
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 34 (1908)

Heft: 52

Anhang: Nebelspalter Nr. 52, zweites Blatt, vom 26. Dezember 1908

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


jNebelspatter ]Sr. 52, zweites Blatt, vom 26. Dezember 1908.

Der Wunderglaube an stärkende und kräftige Weine" ist heute ein überwundener Standpunkt.
Wissenschaftlich kompetente Leute wie die Professoren Forel, Bunge, Pettenkoffer, Kraft-Ebing etc. haben dargetan,
dass der Alkohol-Genuss den Körper nicht nur nicht leistungsfähiger macht, sondern schwächt. Fragt die
ersten Sports Champione und die besten Alpinisten und sie werden durch ihre Erfahrung diese Tatsache
bestätigen. Wer ein wirklich stärkendes und gleichzeitig erfrischendes Getränk haben will, der trinkt die

Alkoholfreien Weine Meilen

Nebelspalter jXn. 52, 2vvàs Klatt, vorn 26. Qe-eniber 1908.

vsr ^Vnnâer^lands au stsäsnäs uncl ^ràktiU-s ^Veine" ist dents à uder^nnâsnsr 8tànâpnnZ^t. XVissen-
sedat'tliczd ^ornxst^nts I^eute nie dis ?rokessczren ?ore1, LnnKS, ?ettenkoSer. Xrakt-^dinA sbe. dàden âs.r^stan,às âer ^Ikodoi-Vsnuss Äsn Xdrxer nient, nnr nient leistnnAstadi^sr rnaodt, sonciern sek^ât-kt. ?ra^d âis
ersten Lxorts vdainnions nnâ âis dsstsn Alpinisten nnâ sis nerâen ânrc-d inre DràkrnnN âisss ^àtsac-ns ds-
stâti^sn. 'vVsr sin virlîlien stâr^snâss nnâ KleicàeitiT erkrissnenâss Setrânk dàden nill, âsr trinkt à

^1k0ìl0lkl-6Î6H Weins Msilsil



Für die Herstellung der Marke Champagne Strub" verwendet die Firma Blankenhorn & Co.
in Basel seit Jahrzehnten ausschliesslich Gewächse der Champagne, die sich anerkannter-

massen wegen ihrer Feinheit, Frische und Eleganz in hervorragender Weise als Rohprodukt für

^^^^^^^^^^^^^^^ die Herstellung von Schaumwein eignen. ^^^^^^^^^^^^^^^=
Einkaufshaus in REIMS: 18 Rue Ruinart de Brimont.

kì äie Verstellung äer àrke LkampaZne Ztrud" vervvenäet äie l^irmu l5la»àent»orn Lo.
in Kasel seit ^àennten aussckliessliLti (Zewaekse tler Lkampaxne, äie sien anerkannter-

Massen wegen inrer )?einkeit, k^riscke unä IZleKan? in kervorragenäer >Vej8e als ssonproäukt iür

^^^^^^^^^^^^^^^ äie Verstellung von Lcnaumvvein eignen. ^^^^^^^^^^^^^^^
lìlinkQufslisus in kîl^llVIT: 13 l^us r^uirisri cis Vrimolii.



J

T. fierr Tlatîonalrat Stberrer-pllemann.
Das war fierr Scberrer=Füllcmann,

in rot gestreifter Demokrat,
Der unverzagt den Kampf begann
Und also sprach zum weisen Rat:

(Dir müssen die Finanzen scbonen,

Verlangt mit Recht das Publikum ;

£s bummeln uns're Kommissionen

Zahllos im Scbweizerlande um."

Das war fierr Scberrer-Füllemann,
Der rein aus Üeberzeugung sprach,

Docb, als zu stimmen man begann,
Da liess die üeberzeugung nacb.

in jedes Ding bat seine Grenzen,
ITlan lebt niebt nur aus Konsequenzen.

TT. fierr Cauterburg gegen Simplizissimus.

Sparta hob dereinst Cykurg
mittelst eberner Gesetze,

Bern behütet Cauterburg
Vor der Sinnlichkeiten Hetze.

Was dem ïïlagen ist bestimmt,
Untersuchen Inspektoren ;

Was die Seele zu sieb nimmt,
Dem gebricht es an Zensoren.

Prophylaktische Censur
Würde sicher vor Gefabren,
meinte jüngst ein Doktor jur.,
manche schwache Seele wahren.

Ceider bietet oft die Zeitung
Sittlicbkeitsgefabr-Verbreitung.
Schrecklich, dass man dulden muss
Einen Simplizissimus!

Denn er stellt ja Ceute dar,
Welche jeder fiülle bar,
Statt mit fiosen oder Schürzen

Ihre Tlacktbeit zu verkürzen.

Diese Zeitung brachte neulieb

So ein Bild, das ganz abscheulich:

Kleiderlose Weiber, drei,
Kleiderlos ein mann dabei!

Wer es sab, bemerkte : Gräßlich
mann wie Weiber scheußlich, häßlich !"
Docb bei andern, 's kann ja sein,

Schlug die Wirkung tiefer ein.

Cauterburg war nicht erbaut,
Als er dieses Bild geschaut;
Schleunigst zog die Polizei
£r zum Schutz der Sitte bei.

Vor den Richter wird gestellt
Jeder, der die Zeitung hält;
60 Wirte, welch Gewicht,
Ruft der Richter vor Geriebt.

Cb' man eine Zeitung auflegt,
Prüfe, ob sie sinnlich aufregt,
Prüfe gründlich Bild und Zeile

flueb im Inseratenteile.

Denn die Bilder nicht allein
Wirken daorts schädlich ein,
Oftmals öffnen auch die Worte
niedrer Sinnlichkeit die Pforte.

Bist in solchen Dingen du

Unbewandert, wende nur
Wilhelm Cauterburg dich zu,
Der versteht sich auf Zensur.

TTT. Epilog.

Wir feiern keinen Karneval,
Wo ïïarrbeit toll ibr Szepter schwingt;
Docb unabsichtlich manchesmal

ein Tïarrenstreicb uns docb gelingt.
Karl Jahn.

Spatz und Caube.
Huf dem Platz hüpft ein Spatz.

ÏÏIajeftâtifcb in dem Staube
6eht daneben eine Caube.

Kommt ein ÏÏIentcb dabergezogen ,bukb, der Spatz itt weggeflogen.

flber kaum ilt jener fort,
hüpft er Ichon am alten Ort.

TTlit Verlaub!" gurrt die Caube,

Jbr leid närriieb, wie ich glaube;
TTiacht euch ängltlich aus dem Staube,
ÜJenn ein ïïlenîcb vorüberzieht,
Der euch nicht einmal beliebt

Seht, der TTienlcb, das edle Cier,
mein Vertrauen lohnt er mir,
Gibt mir Speis jahrein, jahraus,
Baut mir gar ein warmes haus,
Ja, wenn ich mich nicht bewege,
Geht er mir gar aus dem Wege!"

Ja mein Schatz," Iprach der Spatz,
hätte icb fo zarte Fülle
Unter meiner Federhülle,
ÄJär' er auch darauf verleiten,
mich am Ende aufzuteilen
Dann, ja dann könnt1 icb ibm trauen
ünd auf feine Liebe bauen!" rnoii.

Hutomobüfynonymenbyrnne.
(Jür Kantonsratsrebner.)

^lud) 6er Sttnffaroffe,
fjöllenletterfproffe,
Protjenroagen, ITtasfenfcrjragen,

^ratjenagen 5um Befragen,

£etct)enfd^urrpfut}I,
Ueberfaljrftuh.1,
Strafjenftänfer, Staubertränfer,
Soüftinfmöröer, CuMuMöter

Blitjplumpsfarren
Poll permummter Harren,
2tutofttnfer, Scbrptnöfucbtsaunfer,
HTororeforö mit Hummer,
JPanberburfctjenfummer ;

^lud) bir, früh, unb fpat,
Selbftmorbautomat ntoll.

J& Ladislaus an Stanislaus. J&
main liäper Bruotber Fratribus

Icb raite mainen Begafuß tzum lätzten mahl in tießem Jahr, kobm
wjter erfebt im Januar, woll'n hoffen, dass dabn bebfer kobmt unt ablen
Ceuten witer frobmt, denn's Jahr taß fainen flbfebeid nimmt, bät man=
cbem Kobf unt fiärtz fergrimmt. Was ahles dieß Jahr ißt baffiert, bat
nit gerat febr abnimiert, tzum Baifpiel und Ckfembulum: Wie gingx in
ter Bolidik krubmm, ter Diplomaten große Zahl plamierden ficb gahr
mänixmabl, unt gahr tie Füchten, acb berrjeb! ferlobren faft ibr Reb-

nomeb. Cut einer febwaigen, ißt er tumm, febwatzt 1er zfiel, nibmt mann
ibm's krumm, m8 ainer Schulten, TJann baißtz glaieb, taß ehr ferbutzt
fain ganzes Raicb, draipt ainer fonfebt waß nebenher kobmt inten ïïebuls
fbalder er, icb pin nubr fro in maim Gemit, taß icb bap birgerlicbß
Geblit. Wie ftetz tenn in ter Wält fonfebt auß? Cß ifebt bigofebt ein

wahrer Grauß; Im Rueßenlant ißt d'Koblera turcb ihre Schult febobn

wider da, nadirlicb wäns mid Koblraleicben fogabr ibr Drinkwaffer fer=

feueben fogabr aupb heberen Befehl fo einer ifebt toeb ein Kamebl.

Im Daitîcblant, Frankreich, engellant, ta rüßten fie, es ifebt ne Scbant,
drotztem 's tut ipral defizittern, tun's Gelt fie *t ten Krieg ferfblittern,
tapei töntz auß dem glaichen Cocb, fie halten nubr ten Fneten bocb.

Pei unz gfebtz auch nit robfig trein, eß wibl mier nit im Kobf

binein, wieß pai ter S. B. B. zuegebt unt wie fieb's Zinglein entlieh dreht.
Cann gahr nocb ter ITleblzoblkobnflickt, tebr ifebt bigofebt toeb febr fer=

zwickt, tie Daitfcben draipen Fraibeuterei unt wir L"iplomaten=Wurfcbtlerei.
Wolln hoffen, taß ter Bapa Deucber nocb wirt ter richtige Wolkenfcbeucber,

aupb taß ter fiorizont wirt klabr fir's 1909er Jahr. Wibr aper laffen
turcb taß treiben unz nit tie Fefcbtäg nocb ferebeiben, taß veblt nocb,
taß tzur Weibnacbtzeit eß nit ein frohes Stindlein trait, wotzu ja unfer

beil'ger Cbrift unz ïïlôntfcben toeb erfebienen ift. Icb feire alz flnaeboret,
du aper mit ter Ceifenbetb tuft ftetz ten beffern Cbeil erwählen, icb muß
allein turcb d'Wält mieb quälen. Cäp woll main liaper Stanislaus, ferdirp
ticb nit peim Fef^taxfcbmaus unt dengg tapei fon fiauß tzu fiauß an
teinen dreien Cadislaus.

ßmd ©eelen roofjnen, aa), in metner ©ruft*
$at -Oötfje einft erjagtet.
@ar rieten äBenfdjen unberoufjt
©ine einige ©eete fehlet-

Orthograpbtfcber Lapfus.
SBenn einer auf bie STJteffe geljt
Unb ftefjt ein SJtäbdjen, baê ba ftefjt,
Unb füfjrt fie fjin p SErunf unb £anj,
©o ift bas eine aJtejjaUiatrj.

ïUtrtstriatbcmatîR.
SDÎan irrt fid) oft ganj fürdjterlidj :

®as ^atsbanb roirb jum Oürtel.
(Sin faahn teilt in brei Hälften ftd),
®ie ®an§ fjat fieben Viertel-

Stägel: Qfjr roäreb au frofj ft, bafj tries
ber eis bur en ift, ©fjueri?

©fjueri: Sfjönt nüb fäge, b'git lauft
mer nu s'gfdjroinb; roege mir djön=
teb f bä Qofjrgang nomot gä-

Stägel: SSerftelteb 3 bodj ä nüb ä fo;
es ift ^ ja grab fo langroilig roie mir;
bie Safjr gfefjnb uf bem älter eis bem
anbere fo gltd) roten eis ©t bem anbere:
3ia £ag am fjalbe fedjfe ufftafj, 's ©mües
rüfte, Äafi trinfe, ufs £ramroan 2c. ac,
afleroit bte glid) Sure."

©fjueri: 3ä fäb ift ftar, bafj nüme fo

djurjrotlig ift, roie roon ^£jr erft eine
jroanjgt gfi ftnb unb alt ©amftig
en 3lnbere j' ßtedjt djo ift, u *

Stägel: ©djrubeb abe, fcfjrubeb abe!"
©fjueri: örejis bim j'ßiedjtgofj gttë es

gern, baß mer abefdjrubet, ba| niemert
d)an ieluege. 2lprepo, roenn 3jfjr fdjo
fägeb in ©uer ©IjabtSfjäuplt* $ns
teilt genj, eë fei äfang§ langroilig uf
bere SBelt obe, fo müenber bodj juegä,
bafj fib fäbe Site fdjo mängs paffiert
unb erfunbe roorben ift, roo niemerem
träumt bätt."

Stägel: SBas fjät euferein nom ©rs
finbe; ba§ neumöbig Sarifaris
jüg intreffiert euferein en Sfjabis."

©fjueri: w©ä6 fjänber allerbingë berrife,
rooner nor em Seppelin finer Sßtotere

i b'gteifdjfjaEen ie g'rennt unb uns
ber en 33anf unbere gfjoeft ftnb."

Slägel: ©ie fjänb meini be ßofj übers
dj a bafür unb biefäße, roo mit ä fo

giugapperöte t br Suft umefas
meeleb, djömeb en ä na über, tenfeb
bra."

©fjueri: 216er bas tft bodj oppts9îeus,
ôppië SBunberbarë, nüb roien Sfjr
gfeit fjänb, eë fei ei§ $ohx roie 'ë anber.
Sltn anbernädjfte ©nloefter djön=
ber, roenn 'ê ©u bod) uf bere ÏBett oer=
leibet ift, mit ere fo ä glugdjtftc jun
f)immlifdje £eerfdjaaren übers
flabere, roen f 3 nüb mit eme ßtft
bet abe lönb, roo bie älnbere ftnb, ro»
b' ©fjolerabepüfdjeli j'djti gmadjt fjänb'*

s. Herr Natìonàt 5cherrer-Mewaiw.
vas war Herr Sckerrer-füllemann,
Cin rot gestreifter Demokrat,
ver unverzagt äen Kampf begann

llnä also sprack zum weisen kat:
Air müssen äie Finanzen sckonen,

Verlangt mit lîeckt äas Publikum;

Ls bummeln uns're Kommissionen

ZakIIos im Sckweizerlanäe um."

vas war Herr Sckerrer-füllemann,
ver rein aus Ueberzeugung sprack,

vock, als zu stimmen man begann,
va liess äie Ueberzeugung nack.

Lin jeäes Ving kat seine Lrenzen,
Man lebt nickt nur aus Konsequenzen.

N. Herr Lauterburg gegen 5impll2i55>mus.

Sparta kob äereinst Lvkurg
Mittelst ekerner Lesetze,
Lern bekütet Lauterburg
Vor äer Sinnlichkeiten Netze.

Aas äem Magen ist bestimmt,
Untersuchen Inspektoren ;

Aas äie Seele zu sick nimmt,
vem gebrickt es an Zensoren.

propkvlaktiscke Lensur
Aüräe sicker vor Lefskren,
Meinte jüngst ein Voktor zur.,
Mancke sckwacke Seele wakren.

Leiäer bietet oft äie Leitung
Sittlickkeitsgefakr-Verbreitung.
Sckrecklick, äass man äuläen muss
Linen Simplizissimus!

Venn er stellt ja Leute äar,
Aelcke jeäer Hülle bar,
Statt mit Hosen oäer Sckürzen

Ikre Nacktkeit zu verkürzen.

viese Zeitung brackte neulick

So ein Kilä, äas ganz absckeulick:

Kleiäerlose Aeiber, ärei,
Kleiäerlos ein Mann äabei!

Aer es sak, bemerkte: LräKIick!
Mann «ie Aeiber sckeuklick, käklick !"
Vock bei anäern, 's kann ja sein,

Zcklug äie Airkung tiefer ein.

Lauterburg war nickt erbaut,

à er äieses Kilä geschaut;
Sckleunigst zog äie Polizei
Lr zum Sckutz äer Sitte bei.

Vor äen siebter wirä gestellt
Ieäer, äer äie Zeitung kält;
60 Airte, welck tZewickt,
Kuft äer Kichter vor Lerickt.

Lk' man eine Zeitung auflegt,
prüfe, ob sie sinnlick aufregt,
prüfe grünälick Kilä unä Zeile

àck im Inseratenteile.

Venn äie jZiläer nickt allein
Airken äaorts sckäälick ein,
Oftmals öffnen auck äie Aorte
Nieärer Sinnlichkeit äie Pforte.

Kist in solchen Dingen äu

llnbewanäert, wenäe nur
Ailkelm Lauterburg äick zu,
Der verstekt sich auf Zensur.

m. epiiog.

Air feiern keinen Karneval,
Ao Narrkeit toll ikr Szepter schwingt;
Dock unabsichtlich manchesmal

Lin Narrenstreich uns äock gelingt.
Karl ?sbn.

8paî2 uncl ^aube.
Auf àem Platz büpft ein Spatz.

Majeltätilcb in äem Staube

6ebt äaneben eine Daube.

Kommt ein Menick äsbergezogen

tîulcb, äer Spatz ilt weggeflogen.
Aber kaum ilt jener fort,
Mpft er icbon am alten Ort.

Mit Verlaub!" gurrt äie Daube,

«Ikr leiä närrilcb, wie ick glaube;
Msckt eucb ängltlick aus äem Staube,
Aenn ein Menlcb vorüberziebt,
ver euck nicbt emmsl beliebt

Sebt, äer Menlcb, äss eäle Dier,
Mein Vertrauen loknt er mir,
6ibt mir Speis jskrein, zsbrsus,
Kaut mir gar ein warmes kîaus,

?a, wenn ick micb nickt bewege,

6ebt er mir gar sus äem Aege!"
Ja mein Sckstz," lpracb äer Spatz,

k)ätte icb lo zarte fülle
llnter meiner feäerklllle,
Aar' er sucb äsrauf verseilen,
Micb sm Lnäe sukzufrellen
vann, ja äann könnt' icb ikm trsuen
llnä auf leine Hiebe bauen!" Mo».

^»

Uuîoniobìlsynonymenkymne.
(Für Kantonsratsredner.)

Fluch der Stinkkarosse,

Höllenleitersprosse,

jDrotzenwagen, Maskenschragen,

Fratzenwagen zum Beklagen,

Leichenschnurrpfuhl,

Ueberfahrstuhl,
Straßenstänker, Staubertränker,

Rollstinkmärder, Tut-tut-töter
Blitzplumpskarren
Voll vermummter Narren,
Autostinker, Schwindsuchtswinker,
Nîordrekord mit Nummer,
ZVanderburschenkummer ;

Fluch dir, früh und spat,

Selbstmordautomat I Moll.

^ t^aclîsìaus an Stanislaus. ^
Main liäper Kruotker pratribus!

Ich raite mainen Kegaluk tzum lätzten Makl in tiekem Jakr, kokm
wjter ersckt im Januar, woll'n Kossen, äass äakn bekser kokmt unt aKien

Leuten witer frokmt, äenn's Jakr tak lainen ^bsckeiä nimmt, kät manchem

Kobf unt Hartz fergrimmt. Aas aKies äiek Jakr ikt balliert, kat
nit gerat sekr aknimiert, tzum Kaispiel unä Lkiembulum: Aie gingx in
ter Koliäik krukmm, ter Diplomaten groke Zakl plamieräen sick gakr
mänixmskl, unt gakr tie firlckten, ack kerrjek! ferlokren fast ikr Kek-
nomek. Tut einer sckwaigen, ikt er tumm, schwätzt 1er zfiel, nikmt Mann
ikm's krumm, m8 ainer Schulten, Tann kailZtz glaich, tak Lkr ferbutzt
ssin ganzes Kaick, äraipt ainer sonscht wak nebenker kokmt inten Nebul-
sbaläer er, ich pin nukr fro in maim Lemit, tak ick Kap birgerlichk
Leblit. Aie sietz tenn in ter Aält sonscht auk? Lk ischt bigosckt ein

wakrer Lrauk; Im Kuekenlant ikt ä'Koklera turch ikre Schult sckokn

wiäer äs, naäirlick wäns miä Koklraleichen sogakr ikr Vrinkwasser fer-
keuchen sogakr aupk kekeren Kefekl so einer isckt tock ein Kamekl.

Im vaitschlant, Frankreich, Lngellant, ta rükten sie, es ilckt ne Sckant,
ärotztem 's tut ipral äefjzittern, tun's Leit sie ^l ten Krieg fersblittern,
tapei töntz auk äem glaicken Lock, sie kalten nukr ten frieten Kock.

pei unz gsektz auck nit roklig trein, ek wikl mier nit im Kobf

kinein, wiek pai ter S. L. K. zuegekt unt wie sick's Zinglein entlick ärekt.
Tann gakr nock ter Meklzoklkoknflickt, tekr isckt bigoscht tock sekr fer-
zwickt, tie vaitscken äraipen fraibeuterei unt wir Tiplomaten-Aurschtlerei.
Aolln Kossen, tak ter Lapa Veucker nock wirt ter richtige Aolkensckeucker,
aupk tak ter Horizont wirt klakr fir's 190yer Jakr. Aikr aper làn
turch tak Treiben unz nit tie felcktâg nock ferckeiben, tak veklt nock,
tak tzur Aeiknacktzeit ek nit ein frokes Stinälein trait, wotzu ja unser

keil'ger Lkrilt unz Möntschen tock erschienen ist. Ich feire alz llnackoret,
äu aper mit ter Leisenbetk tust stetz ten bessern Tkeil erwäklen, ick muk
allein turch ä'Aält mick quälen. Läp woll main liaper Stanislaus, feräirp
tich nit peim pelcktaxsckmaus unt äengg tapei fon Hauk tzu HauK an
teinen dreien Ladislaus.

^>t?

.Zwei Seelen wohnen, ach, in meiner Brust"
Hat Göthe einst erzählet-

Gar vielen Menschen unbewußt
Eine einzige Seele fehlet-

Ovîkograpkîscker lapsus.
Wenn einer auf die Messe geht
Und sieht ein Mädchen, das da steht,

Und führt sie hin zu Trunk und Tanz,
So ist das eine Meßallianz.

Mîrrsmàtkemârîk.
Man irrt sich oft ganz fürchterlich:
Das Halsband wird zum Gürtel.
Ein Hahn teilt in drei Hälften sich,

Die Gans hat sieben Viertel¬

nd

Rägel: Ihr wäred au froh st, daß wieder

eis duren ist, Chueri?
Chueri: Chönt nüd säge, d'Zit laust

mer nu z'gschwind; wege mir chönted

s' dä Jahrgang nomol gä-
Rägel: Verstelled I doch ä nüd ä so;

es istJjagradso langwilig wie mir;
die Jahr gsehnd uf dem Alter eis dem
andere so glich wien eis Ei dem andere:
All Tag am halbe sechse usstah, 's Gmües
rüste, Kafi trinke, ufs Tramway zc. zc-,

allewil die glich Lyre."
Chueri: Jä säb ist klar, daß nüme so

churzwilig ist, wie won Ihr erst eine -
zwanzgi gsi sind und all Samstig
en Andere z' Liecht cho ist, u "

Rägel: Schrubed abe, schrubed abe!"
Chueri: Brezis bim z'Liechtgoh gits es

gern, daß mer abeschrubet, daß niemert
chan ieluege. Aprepo. wenn Ihr scho

säged in Euer Chabishäuvli-Jn-
telligenz, es sei äfangs langwilig uf
dere Welt obe, so müender doch zuegä,
daß sid säbe Zite scho mängs passiert
und erfunde worden ist, wo niemerem
träumt hätt."

Rägel: Was hät euserein vom
Erfinde; das neumödig Larifari-
züg intressiert euserein en Chabis."

Chueri: Säb händer allerdings bewise,

woner vor em Zeppelin siner Blotere
i d'Fleischhallen ie g'rennt und under

en Bank undere ghockt sind."
Rägel: Sie händ meini de Loh übercho.

dafür und diesäbe, wo mit ä so

Flugapperöte i dr Luft umeka-
meeled, chömed en ä na über, tenked

dra."
Chueri: Aber das ist doch öppis Neus,

öppis Wunderbars, nüd wien Ihr
gseit händ, es sei eis Johr wie 's ander.
Am andernächste Sylvester chöu-
der, wenn 's Eu doch uf dere Welt
verleidet ist, mit ere so ä F lu geht ste zun
himmlische Heerschaaren über-
fladere, wen s' I nüd mit eme Lift
det abe lönd, wo die Andere sind, wo
d' Cholerabepüscheli z'chli gmacht händ '



** Ms der Kunstchronik der Gottfried Kellerstadt **
M^M^M^^^B^I^^MOie ' i i 1 - t.« ¦- l ¦

Züricus Cbeatcrmufe wandelte bereits an einem Abgrund. Da umfcblang fie nocb rechtzeitig der rettende flrm eines Stadtrats ."

** Hus tler IWstchroM aer gotttriea i^ellerstaar. **

?iiricus Tkeatermuse wandelte bereits an einem Abgrund. Da umschlang sie noch rechtzeitig äer rettenäe Arm eines Stadtrats
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6s sprach

Ceoncavallo
zu Bern und zu St, Gallo*

Die Schweizer îïïusiker sind dumm,
Cscbingelingling! ßum! Bum! ßum!

Drum reis' icb in der Schweiz herum!
Cscbing bum! Cscbing buml Cscbing bum!

Icb schuf den Roland von Berlin,"
Cscbingelingüng! Bum! Bum! Buml

ÜJenn den Sie hören, sind Sie hin!
Cscbing bum! tsebing bum! Cscbing bum!

Die Schweiz mir sehr am fjerzen liegt,
Cscbingelingling! Bum! Bum! Bum!

Denn dort hab' icb viel Geld gekriegt!
Cscbing bum! Cscbing bum! Cscbing bum!

Icb fahr' nacb Raus', und mit dem Rest

Cscbingelingling!, Bum! Bum! Bum!
TTTacb' icb ein lustig ÜJeihnacbtsfest!

Cscbing bum! Cscbing bum! Cscbing bum!

ünd kommt zu uns mal wer von £ucb,

Tschingelingling Bum! Bum! Bum!
So wünsch' icb ihm, er werd' auch reich,

Cscbing bum! Cscbing bum! üsebing bum

leb bin sehr dick und hab' viel Glück!

Tscbingelingling Bum! Bum! Bum!
Der Bajazzo ist mein ïïïeisterstûck

Cscbing bum! Cscbing bum! Cscbing bum!
G. Werken.

W il

Es sprack

Leoncavallo
2U Kern unâ 8t. GaUo.

Oie Sàeì^er Musiker sinà äumm,

Tsckingelingling! Kum! Kum! Kum!
vrum reis' ick in äer Zckvvei? Kerum!

Ecking bum! Tscking buml Tscking bum!

Ick sckuf äen kîolanâ von Kerlin"
Tsckingelingling! Kum! Kum! KumI

Aenn äen 5ie kören, sinä 5ie kin!
Tscking bum! Ecking bum! Ecking dum!

vie 5ckweÌ2 mir sekr am Herfen liegt,
Tsckingelingling! Kum! Kum! Kum!

Venn äort kab' ick viel 6elä gekriegt!
Tscking bum! Tscking bum! Ecking bum!

Ick fakr' nack l)aus', unä mit äem Kest

Tsckingelingling! Kum! Kum! Kum!
Nack' ick ein lustig üleiknacktstest!

Ecking bum! Ecking bum! Tscking bum!

Llnä kommt 2U uns mal wer von Luck,

Tsckingelingling! Kum! KumI kum!
Lo wünsck' ick ikm, er vverä' auck reick,

Ecking bum! Tscking bum! Tscking dum

Ick bin sekr äick unä kab' viel 6Iück!

tsckingelingling i KumI Vum! Kum!
ver Kaja2?o ist mein Meisterstück.

Tscking bum! Tscking bum! Tscking bum!
L. Acî:n.



J& Briefkaftcn der Redaktion! J&
An unsere werten Mitarbeiter gelangt bte" Sitte, bes gefttages roegen bie

Seiträge für bie nädjfte Stummer einen £ag« früber etnjuïenben- A. B. in St.

£rotj altebem unb atlebem oerfpätet unb untomplet eingelangt. Dr. A. G. ©5

jeugt oon befonberem 3urrauen ju unferer Urtetlsfäfjigfett, menu ©ie uns einen

bieten Sanb SManuffripte jur 9fejenfiott einfenben unb jetjt fommt ber

Sferbefuft ben roeitaus größten Seit für unfer Sfatt beftimmen- Setber ift
es in biefem Sabre ntdjt mögttdj, biefes Solumen ju bewältigen ; ob mir im
nädjftcn baju fommen, roiffen bie ©öfter. Uebrtgens ftefjt es jeberjeit ju Qfjrer
Verfügung. H. A. in P. SJtit einer rüfjrcnben Äonfequenj fenben fie uns
immer bie gteidjen ©ebufjte. ©ie fjaben biefe roofjl bugenbroetie fopiert?
F. 0. ÜBenu ©ie roieber fotdje Slnroanblungen jum SDidjten befommen, finb
©isumfajläge auf ben fôopf bas befte SJÎittel bagegen. £itft biefes nidjt, bann
gefjören Qfjnen fotdje ofjne ©is auf ben derrière. Puck, Falk, Horsa, Moll

Hilari. SDanf unb ©rufj. gröfjltdje SÜBeifjnadjten Prophet in Z. SBir baben

es norgejogen, Sîfjre ©infenbungen ju üerbrennen; ber Sapierforb roar uns jur
Unfdjäblidjmadjung nidjt fidjer genug. Gerlafingen. 3m %n\eiaet für ÏW»
©beromt gnrtyegfltiera-ftrtegiftettett nom 17. SDejember roirb ein junger
Sttrfdje ju 3 stüfjen ins SBaabtlanb gefudjt, roobei er günftige ©elegenfjeit jur
©rlernung ber franjöjifdjen ©pradje fjätte. SBarum audj nidjt? Sei uns fann
ja jebes Hantel franjöfifdj parlieren, roarum foll mans nidjt audj bei roelfdjen

Pütjen lernen fönnen. P. A. SDanf unb ©ruft. SDas hteifte roirb, roie ©ie
fefjen, nadj unb nadj benutjt- M. L. 2Bif betjalten uns oor, auf biefen ©egen=

ftanb an anberer ©teile jurücfjufommen. S. 0. in W. Serjeifjen ©ie unfere

grage: Setreiben ©ie nodj ein anberes ©efdjäft als SDidjten? Son unterem
roürben ©ie fdjroerlidj leben fönnen. G. R. SBir müffen fjier roieberfjolen,
bafj roir bereits im SDrucf erfdjtenene Arbeiten nidjt gebraudjen fönnen. Emmy K.

SBir ftnb über 36re SJtaticen, bie ©ie uns jufommen laffen, fo oergnügt, baft

roir für bie batin enthaltenen ortfjograpljüdjen unb ftilifiifdjen ge&ter unfern
fy^'irftften Tanf ausipredjen. ;3lm»nnrae» «ran&ert tn ben Papierkorb.
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Allen meinen Freunden und Bekannten die

herzlichsten Gratulationen
zum neuen Jahre 1909.

Jacques Haller-Dubs, zum Triemli, Albisrieden-Zürich.

DER EINZIGE ERFINDER der echten Heublumenseife ist Herr
Joh. Grolich in Brünn. Preis 65 Cts. Ueberali käuflich. Wa. 1540/g

BRENNER-LiQUEUR
rivalisiert mit den feinsten^^^^^^^^^^^g ausländischen Produkten

HERM. BRENNER, WEINFELDEN. 66

Hoteliers und Restaurateuren empfehlen wir für Anschaffung von
kupfernen Kochgeschirren die Firma J. ftflayoral, Zofingen. Diese
Geschirre sind mit verstärktem und hartgehämmertem Boden erhältlich
und infolgedessen viel dauerhafter. 143

Steffen's Ideaibitter, alkoholarm leistet bei Verdauungsstörungen

und Magenversäuerung diebesten Dienste. Nach Genuss
von Wein und Bier unentbehrlich. Als Vormittagsgetränk feinster
Apéritif. Gesundheitsliqueur ersten Ranges.

Akt. -Gesellsch. "Rigi" Goldau
elektr. Metallfaden=Lampenfabrik

JZ? Lampe in allen Lagen brennend
St omverbrauch ca. 1 Watt pro HK. Brenndauer 8001000 Stunden.

Man verlange Prospekt. 109

Spezialkatalog 42
über die

Briefmarken d. Schweiz

Preise ü. Abarten,
Fehldrucke, Abstemplungen,
bearb. v. I. Autoritäten.
Preis Fr. 3. 50.

Ueber 200 S. mit 400 Illustrationen
ERNST ZUMSTEIN,

Briefmarkenhandlung, BERN.

Glück auf! Glück auf zum neuen Jahr,
Glück auf! Glück auf der Gönner Schar
Den Wirten und den Gästen. 141

In jedes Haus möcht' ich hinein,
Ein wahrer Freund des Volkes sein

Bei klein' und grossen Festen.

Ob auch ein Jahr zum andern sinkt,

Ich wünsche, dass mich jeder trinkt,
Die Kranken und Gesunden.

So mehrt sich meiner Freunde Schar,
Glück auf! Glück auf, im neuen Jahr,
Wer mich als gut** gefunden.

MEILEN, den 1. Januar 1909

Gesellschaff für Herstellung §

| alkoholfreier Weine |© i>
^000000000000000000000^1

2F" Biscuits- Desserts
5er Stücke wi£: Basier Leckerli

Biàcuifs-Champagnes etc.
MUSTER ku DIENSTEN-

A LBI SR IE DEM- ZUR ICH

für alle Verhältnisse,
speziell - - - - 40

Brückenwaagen
in neuesten, unUber- '

«offenen Konstruktionen, tQj PATENTE
No. 22780 und 27055, liefern - -

H. Ammann-Seiler's Söhne, i

Waagen - Fabrik in Ermatingen.
Feinste Referenzen und Gut- '

achten. - Höchste Auszeichn.

^000000000000000000000^

Gratis
und verschlossen erhalten Sie meine Pros-

spekte für Bedarfsartikel zur

Eleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygieinische Artikel

J. BIELMANN. BASEL
IS Kohlenberg 15

140

SCHINDLER's

SCHWYZ.
11 goldene Medaillen.

Absolut einziges Kirschwassergeschäft.

^ Kààsten äev «.eâakîîon! ^
An unsere «e^ten Mitsrdeiter gelangt die' Bitte, des Festtages wegen die

Beiträge für die nächste Nummer einen Tag', früher einzusenden. » ö. in 8t.

Trotz alledem und alledem verspätet und unkomplet eingelangt. vr. ». L. Es
zeugt von besonderem Zutrauen zu unserer Urteilsfähigkeit, wenn Sie uns einen
dicken Band Manuskripte zur Rezension einsenden und jetzt kommt der

Pferdefusz den weitaus größten Teil sür unser Blatt bestimmen- Leider ist

es in diesem Jahre nicht möglich, dieses Volumen zu bewältigen; ob wir im
nächsten dazu kommen, wissen die Götter. Uebrigens steht es jederzeit zu Ihrer
Verfügung. «. ». in r. Mit einer rührenden Konsequenz senden sie uns
immer die gleichen Gedichte. Sie haben diese wohl dutzendweise kopiert?
5. 0. Wenn Sie wieder solche Anwandlungen zum Dichten bekommen, sind

Eisumschläge auf den Kopf das beste Mittel dagegen. Hilst dieses nicht, dann

gehören Ihnen solche ohne Eis auf den derrière. puelc, fâ, ttoi^ss, «o»
«ilsi-i. Dank und Gruß. Fröhliche Weihnachten! proonst in Z. Wir haben
es vorgezogen, Ihre Einsendungen zu verbrennen; der Papierkorb war uns zur
Unschädlichmachung nicht sicher genug. Vei-lsiingen. Im Anzeige« für das
Oorramt Kucheggverg-Kriegketten vom 17. Dezember wird ein junger
Bursche zu 3 Kühen ins Waadtland gesucht, wobei er günstige Gelegenheit zur
Erlernung der französischen Sprache hätte. Warum auch nicht? Bei uns kann

ja jedes Kamel französisch parlieren, warum soll mans nicht auch bei welschen

Kühen lernen können. ». Dank und Grutz. Das meiste wird, wie Sie
sehen, nach und nach benutzt- l». Wir behalten uns vor, auf diesen Gegenstand

an anderer Stelle zurückzukommen. z n in W. Verzeihen Sie unsere

Frage: Betreiben Sie noch ein anderes Geschäft als Dichten? Von letzterem

würden Sie schwerlich leben können. L. N. Wir müssen hier wiederholen.
dah wir bereits im Druck erschienene Arbeiten nicht gebrauchen können. 6mm> X.

Wir sind über Ihre Malicen, die Sie uns zukommen lassen, so vergnügt, datz

wir für die darin enthaltenen orthographischen und stilistischen Fehler unsern

f' ^iâen Dank aussprechen ^Anonymes wandert in den Papierkord.

^1

71

^llsn meinen kreunäsn unä IZölcanntsn ciis 1c.

?urn neuen ^Z-I^re 1909.
Iscques l»g»er-l)ubs, zum Iriowli, Misrieoen-?ûrîà

1^
HINUKI- 5 n r l n o I- n cler sobtsn lteubiumönsöite ist llsrr

^c>b. Lroliek in Zrünn. preis 65 tüts. Ilebsrali Icàutliek. Wà. 1540/A

gâM-UWlii!rrvs-lrsrsrr mit clsn lsiQsr.su.
àus1àiicti.sàsQ kroclulitsii

tti^Kivi. lSir?ei»i»i^>r?, vk/?iNi5^li.O6ii>i. °°

I-Iotsliors uncl kostscirstouron empleblen wir lür ^nscàfkunA von
kuokernsn KocliAsscnirren «lie kurma U. IVIsvorsI, ^ofinsor,. Diese (Ze-

sclrirre sincl mit vsrstsrlìtorn unci tiartAotismrnortsm Soclvn erbältlien
unci inkolZeclessen viel clsuernakter. 143

Stoffon's «ciosldittor, aikokolcrrir» leistet bei VerclauunZs-
Störungen unci iVlaZenversäusrun^ cüsbsstsn Dienste. îVaeb Lsnuss
von Vvsin unà lZisr unentvenrlien. ^.Is VormittaZsZstrànk teinstsr
Aperitif. (Zösuncilrsitsliqusur ersten kanZss.

àt. -Qesellscl,. "Mxi" «olâau
I^ampe in allen I^axen vrennenc!

^ r ^Lt omverbrauek os., l Watt pro rH5. Vrennclausr 8001000 Ltunäsn.
Iv1s.n verlange prospslit. 109

d^'Oe i.>v^^

übsr äis

preise ü. Abarten, l^ekl-
cirueks, ^.bstempiunZen,
beard- v. I. Autoritäten.
prsis ^r. 3. S0.

lieber 200 L. mit 400 Illustrationen

LrielmarkenkancilunA, ölZktlV.

(Zlüek suf! (Mek suk zum neuen ^skr,
(Zlück suf! Qlüek suf äsr donner Zensr
Den Birten unä äen Lssten. I4i
In jeäes risu8 möcni' iek kinein,
Lin wsnrer Lrsunä äk8 Volke8 8sin

Lei klein' unä gro8ssn ?s8tsn.

Ob suck ein ^skr zum snäern 8inkt,

Icn wün8cbe, äs88 mieb jeäer trinkt,
vie Kranken unä Ls8unäen.

Zo msnri 8iek meiner Lreunäs Lcksr,
Llüek suf! Lilüek suf, im neuen äskr,
V^er miek sl8 Zllt" gskunäsn.

iVlL^LlX. äsn l. Januar 1909

(!686ll8ekakt kür HerZtellung H

ûi5cM5-0e55?rsà
Stücke wie: Lasier I.eàrli

kìâcuits-cksmpLznes etc.

^l.VIö^It-0LN-2Ü«icr1

tllr s»e Vei-tiâ»n!sss.
8ps?isII - - - - 4g

Zriicljenvââtzeii
in neuesten, unllber-

ì

ti^ànen Konstruktionen, H I>»r!-^IIî <

t^o. 2Z780 uno 270SS, Iletern - -

tt. àmann-8àr'8 8ôline, ^

Vl/asgen - fsbrik in Hrmstingen.
Deinste kìsfersnzsn unâ Lut-

^

aobten. - Hoeksts ^.uszeiokn.

UN<I verscklossen erkalten 8is meine Pros-
soekte tlir geiisrksrtiksl nur

klklllkrkàlliz öer familis
so«ie sêlmtlieke k>zis>niselis »rt»<el

IS KoNIsnbors

140

n solcivno IVIsclsillsn.
»bsolut einziges Kirsok«sssergvsekâft.



JSf J& 8üfcb und jetzt. J&
«

<£ Êtjran3 uo fdjöne, eigne 3üpfe
Unb bruff è Hätte bfdjetbne £>uet,

2)as rjet füfdj. b'9ïïeitfd)i tjärjtg g'ftfetbet,
Itnb b'groue^o dar tuuftgs guet.
2>od) jetjt töirb g'lödtlet, brönnt unb tiüntfctjlet,
STÏit eignem uub mit falfdjem fmar
3e met) uerdjunaet, befebto feböner!
2)as ifd) jmar truurig, ober raabr.

Itnb erfdj bie §üet! bu liebe tjjimmel,
fjet gorme u)te=n=es SEagerab,
£>r (£tjopf gett brunber gan3 uerlore,
2>as ifdj jujar mängifd) gar ntb fcljab.

gafd) geng fu toti Sßöget bruffe,
(Sab' mas me brüber fdjrnbt unb fett,
S3iel tuufeb Xierli müege blüete,
gür bs garte " ©fdjlädjt unb b'3teltteit.

©üfd) ifcb me am ne fdjöne Sunrttig,
grob ö'roanberet bür ©tabt unb gälb,
Unb bet nad) fuurc*n=3lrbeitstage,

llufg'atmet t br fdjöne SKalt.
3et3 d)öme=n=aU' S8ott £öff=&öff 3'rafc,
JBenätnqualm, ©taub unb 2Buet roirb gfdjlüdit
Unb mi mues no bm ©djtrhfal bantte,
SBenn's eim ntb grab ju 23ret nerbrücBtt.

©üfcfj ifd) bt 3Hännerbabanftalte,
2>ie groueuiält Önr fdjüüd) urbn,
Uub umkehrt, bei bie liebe Stlänner,
Cbltj gfd)ielet, bas ifd) altes gfn.
3ef3 fu i 2uft= unb ©unnebeber,
aöänntetn unb SBeiblein birtettartb,
Stils gfetjt bä parabteftfd) 3a»ber,
(Er bet gum ©lück kei Sabemanb.

©üfd) ifd) mc i b' fitjunfrfjtfammlung gange,
fjet's agtuegt als ne ©djtdifalsgunfdjt,
SBenn uor gebiegne £anbfd)aftsgmälbe,
©ed) bs £jär3 tjet gtueibet a br Gfnmfcfjt.
3et3 roetfdj cor luuter garbed)läre

gafet) gar ntb ob be fcbnrinblig bifcb,
Slfobemt (£bunfd)t " beißt fo ne §elge

SBo niemer bruus djunnt roas es ifef).

llnb bet me füfd) i übaltas Sämpel
®s nlaffifdj's prädjtigs ©djtücfe ufgfüert,
©0 bet eim b'fjanblung tief ergriffe
llnb bankbar ifdj me bei unb g'riiebrt;
llnb jefe>n4fd) ju <£l)arlet)'s Sante "

<£s '2>rüdi, es ©fdjtürm, gan3 unerlaubt,
2>on Carlos " fpielt uor Uiäre 23änhe,

D ©djtller! neig' btjs eble §aupt!

©üfdj bei fecb b' ©djuit)3er djönne fröie, ' "
2lm toabre Sali unb a fum &t)nab,
3et3 djöme bodjgelctjrtt fjäupter
llnb jdge=n>eürt bä ©laube«n=ab,
©üfd) bätt me gfeit fo C5lel)rtt beige
@s 2täbli 3'roeni ober 3'niel,
3etj barf me bs Sïïuut balt nümme bruudje,
Stumm ifd) es gfcbrjber i fug fdjtill. e. Cd.

Das |
Für Reise, Sport, Touren,
Haushalt und Krankenpflege

Thermos
p unentbehrlich! p
Ä Aî NEU! I nermos-ricnso NEU! t
^ zum Kalt- und Warmhalten von Fleisch, Gemüse, Fruchteis etc. ^
N IM

I Kaffee- und Tee-Kannen |
E Eingefüllter Kaffee,Tee, Kakao bleiben, ohne den e
R Geschmack zu verändern, ohne das Aroma zu R

G
E
S
C

verlieren, viele Stunden heiss.

Thermos-Gefässe
halten ohne Vorbereitung, ohne Chemikalien,

C
E
S
C

U ohne Feuer, ohne Eis heisse Getränke oder ^
y Speisen über 20 Stunden heiss, kalte Getränke y
T
Z
T

oder Speisen tagelang kalt. T
Z

Thermos-Flaschen in hochvornehmer Ausstattung -p
sind von Mark 9. aufwärts überall zu haben.

127

Thermos-Gesellschaft m. b. h.
Berlin W. 35, Potsdamerstr. 26b. Bag. 6927

Schweizerische
schüizenuhr

Präzisionsuhr {.Ranges

Ältsilberylrt^i^/Garantie
fr. 40. "~y 3Jahre

F.HOFMäNN'DENGER
ührenfabrikafion

BIEL
Lieferant offiz.Sdiüfzenuhren

an in- L ausländische
Schützenfeste »

In massiv goldenem Gehäuse,
kontrolliert 35 Gramm Fr. 1 75.

Silberne und goldene 29
Damenuhren zu Fabrikpreisen.

An die deutschen Bundesschiessen
Mainz und Nürnberg habe allein
850 goldene Damenuhren geliefert.

Levaillant
Patentanwalts- u.Commercial-Bureaux A.-G.

Zürich, Friedensgasse l.
rai.-uiusior-iiiarKen-

Auuicldungen nnd

Verwertungen in
allen Ländern.

Coul. Bedingungen

Beste 145
1 Referenzen.

Für den Entwurf eines Reklame-
Plakates u. der Diplome für die 8. Schweiz.
landwirtschaftliche Landes- Ausstellung in
Lausanne im Jahre 1910 wird unter den

schweizerischen Künstlern ein Wettbewerb
eröffnet. H-15600.95-1 145

Das Pflichtenheft kann vom Ausstellungs-
Sekretariat, rue de Bourg 15 in Lausanne
bezogen werden.

^ ^ Süsck unä jet2t. ^
E Chranz vo schöne, eigne Züpfe

llnd druff e uütte bscheivne Huet,
Das het süsch d'Meitschi harzig g'kleidet,
Und d'Froue-n-o gar tuusigs guet.
Doch jetzt wird g'löcklet, brönnt und küntschlet,
Mit eignem und mit falschem Haar
Ie meh verchunzet, deschto schöner!
Das isch zwar truurig, ober wahr.

And ersch die Hüet! du liebe Himmel,
Hei Forme wie-n-es Wagerad,
Dr Chopf geit drunder ganz verlöre,
Das isch zwar mängisch gar nid schad.

Fasch geng sy toti Vögel druffe,
Gäb' was me drüber schrybt und seit,

Viel tuused Ticrli müeße blüete,
Für ds zarte " Gschlächt und d'Ztelkeit.

Süsch isch me am ne schöne Sunntig,
Froh g'wanderet dür Stadt und Fäld,
Und het nach suurc-n-Arbeitstage,

Uufg'atmet i dr schöne Wält.
Ietz chöme-n-all' Bott Töff-Töff z rase,

Benzinqualm, Staub und Wuet wird gschlückt
Und mi mues no dm Schicksal danke,
Wenn's eim nid grad zu Brei verdrückt.

Süsch isch bi Münnerbadanstalte,
Die Frouewält gar schüllch vrby,
Und umkehrt, hei die liebe Männer,
Chly gschielet, das isch alles gsy.

Ietz sy i Luft- und Sunnebeder,
Männlein und Weiblein binenand,
Alls gseht dü paradiesisch Zauber,
Er het zum Glück kei Ladewand.

Süsch isch me i o' Chunschtsammlung gange,
Het's agluegt als ne Schicksalsgunscht,
Wenn vor gediegne Landschastsgmälde,
Sech ds Härz het gweidet a dr Chunscht.
Ietz weisch vor luuter Farbechläre

Fasch gar nid ob de schwindlig bisch,
Moderni Chunscht" heißt so ne Helge

Wo niemer druus chunnt was es isch.

Uud het me süsch i Thalias Tümpel
Es klassisch's prächtigs Schtück ufgfüert,
So het eim d'Handlung tief ergriffe
Und dankbar isch me hei und g'rüehrt;
Und jetze-n-isch zu Charley's Tante"
Es 'Drück, es Gschtürm, ganz unerlaubt,

Don Carlos " spielt vor lüäre Bänke,
O Schiller! neig' dys edle Haupt!

Süsch hei sech d' Schwyzer chönne fröie,
Am wahre Täll und a sym Lhnab,
Ietz chôme hochgelehrti Häupter
Und jage-n-eim dä Glaube-n-ab,
Süsch hätt me gseit so Gleyrtr heige
Es Rädli z'weni oder z'viel,
Jetz darf me ds Muul halt nümme bruuche,
Drilmm isch es gschyder i syg schrill. c. àì.

i^ür koiso, Tpori, l'ours»,
i»susnsli uncl iXrsnkenpfisge

p unsnîvskrlîok! s,

^UU! l'nsrmos piOnio li^ìl! 7
^ ZUM tvslt- unä ^srmkslten von i^IeisLill, Oemü8L, ?rucntei8 etc. ^

^ kafkse- unci! l'es Mannen ^
^ l^irigsiülltsr ^sffss.l'ss, KskÄc) blsidsn, c>rir>6 cisn il?

kî (Z68e>iMÄel< vsràriclsrii, orms c>38 ^romÄ kî

8
0

vsrlisrsri, visls Ltunclsr. risi88.

l'kEi'mos-QSkässe
riLtltsri vllNS Vorksi-situng, Olms L!!ismil<Ali6r>, 8

0
8P6Ì86H üidsr 20 Lwlicîsli lisi88, l<Ä>t6 (Zsträriks H

1-

1-

1-

?lrZsi'mos-i?Issc:tisn in nocnvoi'nenmsl' ^Vusststiung
sinci von IVIsl'Ic 9. sufwsi'ts übei'sll nsben.

127 Serlin V/. 2S, Pots6smsrstr. 2Sb. LaZ. 6927

àilde^vìâW^s Garantie

llkrerifabrikaUon

l.iàrant otki^.Scniitienuiîl'en
an in- â. auslänctjzctiL

5cnüt7l?nlf?ste °

In massiv Mläsnsm Lelräuss,
kontrolliert W Kramm ?r. 175.

Lilberns unä Aoiäens 29
Oarnenukren 2U k'aorilipreisen.

/ui ciis cieutsciieri lZunclesseliiessen
iVIg'm! unci Dürnberg ksbe sliein
85v goiciene llsmenuliren geliefert.

?g.teiiliiM!tlt8- u.Lvmlliei'ciâl-IZlireêliix à.-L.

^üric-ri, ^rieäensZasss 1.

riu,.-MU«ivr-!Uilrkvll-

jllmelàllzoll viià

Ver«ertlli>Aell i»
alle» Iiällckeru.

keste l4ö

I ür äen Entwurf eines Neklame-

plàtes u. à Diplome tllr ciie S. sobwein.
lsnclwirtsebsltiiobe I.snlieS' Ausstellung in
I-sussnne im tsiirs 1310 wirci unter cler,

scliweizel-isclien Xllnstlern ein Wettbewerb
«riittnet. I l-t5«!00.9ö-l 145

vss PMerilsnbslt ksnn vom Ausstellungs-
8e><retgrist, rue cle Sourg lS in l.sussnne
belogen «ercien.



JMonats-
3anuar.

(Sr tft ein bitterkalter (Saft,
2ïïan grüßt ibtt nicht mit ©cfjmiinjeln,
3m ©egenteil: ber ©üntli=Sdjroarm,
2egt manche ©tint in 2îutt3eln.

gebruar.
ScRatmtltd) ift's |ur gafd-jingsgeit
Sehr fdjttnerig ©elb 3U fparen,
Unb roer nicht fonft fetjon närrifd) ift,
Sütrb fidjer jefgt jum 2Tarren.

9Ilär3.
Sic aïeildjen btübn! Sic SKitterung
395311 fictj 3um Seffern roenben,

©0 bafe ben 2Eintcriiberroch

3e%t uicle fetjon uerpfeinben.

Slpril.
SEie grauen, ift er launenhaft,
Sas ift 'ne alte ßlage,
581% Sonner, £>agel, ©onnenfdjctu,
©tebt's oft am gleichen Sage.

9Itai.
3m rounbernollen SEonnemonb

Seim Sladjttgattenflöten,
£>at 2lmor fcfjeußlid) utet 3U tun
2ÏÏU §er33ufammenlöten."

3unü
's tut mandjer fdjon nom ©prungbr-ett
Sen ©rurg ins Sßaffer roagett. [aus,

©emüf unb ßtrfcben ftnb gefunb

gür ben Sartoffelmagen.

Uebersîcbt.
« 3«ït

2ïun packt man ßörbe, ßoffern, ^ütaibs
llnb reift ins Sab gang munter,
2üer bies nicht kann uon roegen ©elb,
üaudjt in ber Simmat unter.

Sluguft.
Ser grembenfdjroarm kommt in bie

2ßie es feit 3ahren 2Kobe [©ebroeig,
SBer obne gttbret krajreln gel)t,

gällt meift total 3U Sobe.

©eptemuer.
3ns Slrbeitsjod) kebrt man 3urück,
Semo= unb Sureaukrater,
©eemöueu rücken auch fcbon ein,
©croie Saftanienbrater.

Oktober.
©3 ftatuiert bes ©aufers ßraft
Sïïand)' fdjroankenbes Ccrcmpel,

Sansftunbenfäte öffnen ficb,

8on3ert= unb Sflufentempel.

3touemfter.
Sas ^ßclgrnerfe holt man nun beruor,
Sefiebt ©djlittfdjub' unb Schlitten,
Unb es ift Slut= unb Seberrourft
Sei Sielen roobl gelitten.

Segentber.
Sas (Ebriftfeft bat man eingeführt,
SaFj 9tlt unb 3ung fid) freue,
Unb ift bas alte 3abr 3U ®nb',
Seginnt fofort bas neue. &. 21.

Lumpazîs CCleibnacbtsgedanhen.
2Cas man immer uon ber 2ßetl)nad)t fo gewaltiges ©efdjrct macfjt 1

3Hir ift lieber eine greinaebt, roo mid) lockt bie g-reffereitradjt.
2Bo ber Sanger mit 3urtjtjci lacht, bis in einer Salgereifcfjladjt
ïïïandjes Stuhlbein ratfdj entgroeikraebt, unb gutn Sdjtufj bic Sßoligei facht,

Sie aus lauter Seufelei roaebt, roer 3erfd)lagen rourbe, frei madjt. '

©oldje gref> unb s45rügcleiprad)t tft für mtd) bie fdjönfte 3Beil)nacf)t.

39 Diplom I. Kla üi haiwil l9Ub

versäume, es, seine Lo-
kalltäten imlnteresseder
eigenen u seiner Gäste
Gesundheit gut zu
ventilieren. Ausgezeichnete

Dienste leistet mein
durch kleines Turbinchen

angetriebener

Ventilator.
Prospekt gratis und franko

Vertreter gesucht.

Hch. Stamm,
Mech. Werkstätte,

Richterswil a. ZUrichsee-

fl. Sülzer & Co.
TelefdoVi Hr. »12 20rîCÏl III Öläbethensir. »

1 Clichés 1|in

Hütotupk
Chromotypie

Zinkographie

Xylographie
Galvanoplastik

' tcisiunustatilgsle Hnslall o EtohlriitfR: ;'8elrieV-

M 0

Verlangen Sie Huster und Preise! m

Die besten Wünsche
zum Jahre

1909

Es werde Licht! Im neuen Jahr
Viel frohe Tage, sonnenklar,
Und allen Freunden nah und fern
Mög' leuchten stets ein heller Sfernf
Wie unser Licht, so hell, so rein,
Ins lebensfrohe Herz hinein.

Elektrische Metallfaden-iampenfabrik

HkL-6es. Rigi", Goldau
=11 =»=!¦ =*=&\

Viel Glück sei euch beschieden

Viel Glück im neuen Jahr,

Euch trefF die beste Nummer,

Gesundheit immerdar.

Und wer das Glück beim Schöpfe nimmt,

Dem sei's im neuen Jahr bestimmt.

Frau Haller, Zug.
1 1

J)

jVlonats
Januar.

Er ist ein bitterkalter Gast.

Man grützt ihn nicht mit Schmunzeln,
Im Gegenteil: dcr Güntli-Schwarm,
Legt manche Stirn in Runzeln.

Februar.
Bekanntlich ist's zur Faschingszeit
Sehr schwierig Geld zu sparen,
llnd wer nicht sonst schon närrisch ist,

Wird sicher jetzt zum Narren.

März.
Die Veilchen blühu! Die Witterung
Will sich zum Bessern wenden,
So datz den Wintcrüderrock
Jetzt viele schon verpfänden.

April.
Wie Frauen, ist er launenhaft,
Das ist 'ne alte Klage,

Blitz, Donner. Hagel. Sonnenschein.

Giebt's oft am gleichen Tage.

Mai.
Im wundervollen Wonnemond

Beim Nachtigallenflöten,
Hat Amor scheußlich viel zu tun
Mit Herzzusammeulöten."

Iuni.
's tut mancher schon vom Sprungbrett
Den Sturz ins Wasser wagen, saus,

Gemüs' und Kirschen sind gesund

Für den Kartoffelmagen.

deberslekt.
» Iuli.

Nun packt man Körbe, Koffern, Plaids
llnd reist ins Bad ganz munter,
Wer dies nicht kann von wegen Geld,
Taucht in der Limmat unter.

August.
Der Frcmdenschwarm kommt in die

Wie es seit Jahren Mode sSchweiz,
Wer ohne Führer kraxeln geht,

Fällt meist total zu Tode.

September.
Ins Arbeitsjoch kehrt man zurück,
Demo- und Bureaukratcr,
Seemöven rücken auch schon ein,
Sowie Kastanienbrater.

Oktober.
Es statuiert des Sausers Kraft
Manch' schwankendes Exempel,

Tanzstundensäle öffnen sich,

Konzert- und Musentempel.

November.
Das Pelzwerk holt man nun hervor,
Besieht Schlittschuh' und Schlitten,
llnd es ist Blut- und Leberwurst
Bei Vielen wohl gelitten.

Dezember.
Das Christfest hat man eingeführt,
Daß Alt und Jung sich freue,

llnd ist das alte Jahr zu End',
Beginnt sofort das neue. E. A.

^ I^urnpâ2îs Meiknâckîsgecìânken. ^
Was man immer von der Weihnacht so gewaltiges Geschrei macht I

Mir ist lieber eine Freiuacht, wo mich lockt die Fressereitracht.

Wo der Tänzer mit Iuchhei lacht, bis in einer Balgereischlacht

Manches Stuhlbein ratsch entzweikracht, und zum Schluß dic Polizei sacht,

Die aus lauter Teufelei wacht, wer zerschlagen wurde, frei macht.
Solche Fretz- und Prllgcleipracht ist für mich die schönste Weihnacht.

g9 Mpiom Xls !!> »s>»n >!»Ud

v> r«àunie es, seine I^c>-
kirlu-iUui inilntsressecier
elpimen u seiner Lüste
L' sninlbeit ^ut 2U vsri-
tilisrt-n. ^usKe^eien-
nett? b>ii'nste leistet mein
clureb KIsirios îurkiii-
c-tisri ».n^etriedsner

p'osoelct gratis uncl srsnko

ttek. Stamm,
ivtecli. Vàlcstâtte,

K. 8àr àà
IN

Lkromoti/pie

àkozrzpliie

LsIvîmoptsSiill.

vie dk8tkn Mmedk
/um ^àre

1909

LZ ^ercis ^.iciik! Im neuen
Vîel krolie Igze, sonnenklar,
Unä sllen ?reuncjen Ncitl unâ kern

klöz' leuLliten stets ein neller 8tern,
Ws unser Niclit, so tlöll. so rein,
Ins lebenskrone tier^ Ilinein.

Llektàtie ttewllwäen-^mpenkäbrik

-^n ^^i ^,-^--1

Viel Slück 861 eucl? be^ctiieâen

Viel Slück im neuen ,Zà,
Luc!^ trekk' äie beste Kummer,

Sesunclkeit îmmeià.

Unâ ^er clss Slück beim Zctiopke nimmt,

Vem sei's im neuen ^tir bestimmt.

krau Haller, ?uz.



Lächelnde CTJabrbe.ten.
Ob Fonft nur leicht meift Frauenworte wiegen,

Ganz anders pflegt's im Gb'ftand ficb zu fügen
Da fällt oft ausfcblaggebend in's Gewicht,
ÜJenn Sie" mit ihm einmal ein Wörteben fpriebt"

ÜJenn immer größerer Luxus der vornehmen Welt"

Bringt unter die armen Ceute" immer mebr Geld -
Dann ruht auch nocb im Zeitenfcboße

Die flrbeiterbügelfaltenbofe.

Was nützt's, daß beinah abgefebafft
Der febwarzen Pfaffen Pfründen?
£s hieben die roten mit aller Kraft
Sie wieder ficb zu begründen

fiel ibm etwas nur fo in den Schoß,

Denkt mancher, fein Glück fei wunder wie groß
ilnd docb bat's Scbickfal ibn nur geneckt,

Weil füß nur das fauer Verdiente febmeckt!

Steffen's Bitter IDEAL"
Ist ein Göttertrank
Für die, die magenkrank,
Und wer ihn trinkt
Zur Morgenstund,
Der bleibt gesund.

m\\maammm\\m\wkmaBBÊk*m\\m
Milchwirtschaftliche Geräte u. Maschinen

für
Milchaufbewahrung;,

Milchhandel,
Butter= und Käsefabrikation

durch das
grösste Spezialgeschäft der Schweiz:

C. Baechler, Molkerei -Ingenieur,
Unterer Mühlesteg 2 und 4 Zurich i Unterer Mühlesteg 2 und 4

JUustrierte Preislisten gratis und franko. 91

Komplete Anlagen, Pläne, Gutachten, Miichuntersuchungen u. s. w.

ACHTUNG!!!
Sie werden getäuscht! JYîan versucht Sie ju täuschen!!

JYîan Ijat Sie schon getäuscht I
8 Gewissenlose Personen versuchen unsere
Kunden irre zu leiten. 130

Da einige derselben durch derartige
betrügerische Verfahren bereits geschädigt
'wurden, erachten wir es als unsere Pflicht,
Sie vor derartigen zweifelhaften Häusern,
die unsere Erzeugnisse und Anzeigen
nachahmen, zu warnen. Wir bitten, richten
Sie Ihre sämtlichen Briefe an das

iNSTITUT HYCIE No. 4 3, GENF.
Erstklassiges Haus für hygienische Artikel.

Asphalt-Kegelbahnen
Terrassen
Parkets in Asphalt

erstellen in vorzüglicher Ausführung 132

GYSEL & ODINGA
Asphaltfabrik Käpfnach vorm. Brändli & Co.. Horgen
Skizzen u. Prospekte zur Verfügung. Coulante Preise

Irrigatoren
sowie sämtliche

hygien. Bedarfs-Artikel
für Damen und Herren

beziehen Sie am vorteilhaftesten
u. in nur prima Qualität

durch das Spezialgeschäft
E. Baumgartner,

Luzern, Zürichsirasse 42.

Jllustr. Katalog gegen 10 Cis. -Marke.

f. Zeitungen, Kataloge etc. 137
Ernst Doelker, Militärstrasse 4850
elektr. Betrieb. - Zürich - Telephon 349

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet IrankogegenNacbnahme
oder Marken à 4, 5 und 6 Fr
der Dutzend 146

Aug. de Kennen Zürich I.

luge Eheleute ä«Klzu grossen Kindersegen.
Sichere Hülfe finden Sie in
meinem Prospekte gegen 10

Cts.-Marke. 138

Droguerie HUTTERER, Emmishofen.

Atelier für Architektur
(Diverse Diplome, silberne und goldene Medaillen.)

Entwürfe
und

Baupläne
zu jeder Art.

Stein- und

Holzbauten,
Sanatorien,

Hotels,
Kuranstalten,

Villen und

Landhäuse
der Landschaft und den
Bedürfnissen jeweils
angepasst projektiert

und erstellt

Architekt JACQ. GROS, Zürich- Fluntern.

WEINE
rote und weisse, glanzhelie, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

49 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

^Hygienische +
Bedarfsartikel für Eheleute. Preisliste
mit ärztlichem Begleitwort an jede
Adresse gratis u. verschlossen. Feine
Mustersendung Fr. 1.30. Verlangen
Sie einfach durch Postkarte : Katalog

Nr. 14. Adr.: 0. P. Huebcher,
Zürich - Riesbach. 144

Zeitungshalter MONOPOL"
patentiert in allen Staaten,

O 32020. Einfach, solid, praktisch
und elegant, liefert in Grössen
von 27, 35, 42, 47, 52, 57, 67, 75 cm

zu Fr. 2.50 bis Fr. 3.. 48
J. IBiCU, Neulteitcnrertriob, W1ÏTHRTUUR

Gegen Schwächezustände
ist das vorzüglichste Mittel

Irumen=Tabletten
Preis: 6 Mark. Herren verlangen
Brochüren franko und diskret.

Löwenapotheke Regensburg, C. 52.
Depot : Zürich IV, Rigi-Apotheke,
Otikterstrasse.(Mä 2107) 102

Bei Männer-
leiden, Ausflüssen jeder Art,
Mannesschwächen, überhaupt b.
allen Krankheiten, finden Sie
sichere und schnelle Hilfe mit
Spezialmitteln. Ohne Störung
(auch brieflich), diskret. Bescheidene

Preise. Viele Dankschr.
Diplom. Apoth. Doerenkamd,

123 Schwanden (Glarus).

BASLER LEBENSVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT
LEBCNS.-RCNTCN^V/NFAlL-VeRSICMERUNG \ W

Direktion in Basel, Eusarethenstrasse 46! Vertrete*auerorts

I^äckelncte Makrkeîten.
Ob sonst nur leickt meist prauenworte biegen,

Lanx anäers pflegt's im Lk'ltanä sick xu fügen

va fällt oft ausschlaggebend, in's Lemickt,
ltlenn Sie" mit ikm einmal ein lvortcken lprickt"

Aenn immer grösserer Luxus cler vornekmen Aelt"
Kringt unter clie armen Leute" immer mekr Leiä -
vann rukt auck nock im XeitensckolZe

vie Hrbeiterbügelfaltenkole.

ülas nüt?t's, äalZ beinak abgeschafft

ver schwarten Pfaffen pfrünäen?
Ls sucken äie roten mit aller Kraft
Sie wieäer sick ?u begrünäen

fiel ikm etwas nur so in äen SckolZ,

Denkt Mancker, lein Llück lei wunäer wie grolZ

llnä äock kat's Schicksal ikn nur geneckt,

Aeil sülZ nur äas sauer Veräiente schmeckt!

Ststfsn's Sittsr ,,I0lU4l."
Ist sin Qöttsrtrsnlc
^ür ciis, ciis msASnicranIc,
Unci wsr inn trinkt
Z5ur IVisrKsnstunci,
vsr blsibt Avsunci.

IVIilekwiàkaitlieke Keà u. IV>a8ekinen
tür

Milcliaukbe>vakrunx,
Milcnkanclel,

Kutter- unâ Kâsekaorikation
äurek cias

grösste 8peà!gescbâtt äer 8eliwei!:

O. Sseekler, Molkerei -Ingenieur,
Unterer XIüblestSA 2 unci 4 ^vlîlîln' I vntsrsr ^lüklsstsg 2 unci 4

Komplets Anlagen, Pläne, kutscbten, iVIilebuntersuckungen u. 8. w.

^>7cr^ ^cr/ 5/s <5<7>?o/? c/s/cru.?^////
^ Lvwisssnloss psrsonsn versueksn unsers
Xunäsn irrs ?u leiten. 13t)

Oa einige clsrsslbsn clurck äsrarti^s be-
.trügeriseks Vsrlakrsn bereits Assekaäigt
-wuräsn, sraekten vir es als unssrs ptliekt,
8ie vor äsrartigen ^wsifslkaftsn Häusern,
clis unssrs iZrzsuFnisse uncl ^.n^siZsn naek-
akmsn, ^u warnen. "Wir bitten, riektsn
Lie Ibrs sàmtlieksn lZrisls an clas

ixs^i^u'r «voie »3. oci«t-.
lî-rsîl«IsssiAss I-Iscis für ti>s>sr>Iscîtlo ^rtilìvl.

Ke^elb^knen
Terrassen
psrlcets in ^spnslt

erstellen in vor^UZIiclier ^uslülirunZ 132

QVSLl. cd. OVII^Q^
/Xsptisitfsdrik Käpfrisc-Ii vorm örZnäii à Oo.. l-lorx-sn
Lki^en u. Prospekte ?ur VerlUZunZ. Loulante preise

sowie sàlntlieks

Wen. Leàrk-^rti^I
iûr Damen unä ilerren

belieben Lis am vorteilkalle-
stsn u. in nur prima Qualität

äurek clas Lpv^ialgesekätt
^. SsumKSrtner.

l.u^srn, ^üriekstrasss 42.

tiiustr. Xàlog gegen 1 0 «.ts -iVIsrice.

s. Leitungen, Kstsloge ete. 137
lernst voelicer, ^liîilàrstrasse 4850
slsktr. Lstrisd. - Tüi-lcl, - rsISs>Non 3^Ä

psrissr

Is. Voriug-t)uslität
vsrssncist Ir»nkoAsxsnIVaekr>s.kme
ocisr starken à 4, 5 uncl 6 pr-
cler Outrsnä 146

Inge eilöleiitö ,x'?-d.
?» Zrosssn ivincierSLAen.
âà^iebere plüll'e tinäen Lie in

meinem Prospekte jzsgen 10
vts.-^Iarke. 1S8

Droguerie XlIIUKrlri, ^mmislioien.

/^tsliei' für /^rokitslctur
lvivsrsv viplonis, silosrnv unci Aoicisns IVIscisillsn.)

Entwürfe
unci

Saupläne
IU jscisr /i.rt.

8tein- UNu

li'olàuten,
8anatorien,

l^otelZ,
liursnswlten,

Villen uncl

I.anljnâu8k
lier t-znÄsolistt uncl cien

IZeciUrtnissen jeweils
sngepssst projektiert

unci srsteiit

rote uncl v/sisss, czlaa^bslls, l^ivslso» Oowäolis, aueb Waacitlancler
sowie Loupisrwsinö, weiss unà rot uncl fremäe 1'isebwsins in vsr-
sebisäsnsn prsislaZsn, ol?srisrsn untsr (Garantis nur rsinsr iXatur-
wsins in beliebigem Quantum. l^eibZsbinäe von öö I^itsr an ^ur
VerküZunA. 1>v»to>' unci t-Iofonkrsnnîwvin unrl Kirsotiwssssr.
49 Verbsnci V8t8vliw. lanljw. Keno88kN8vnàn Winterinur.

IZeclsrlsartikel kür k5lieleuts. Preisliste
mit är^tlicbem LeZleitwort an jeäs
^äresse Zrstis u. verscklossen. Peine
NustersenäunZ pr. l.3v. VerlsnASn
Lie einksck äurcb Postkarts: Ksta-
IoA Nr, 14 ^clr.: 0. Nuebclier,
Surick - kiesbscb. 144

patentiert in allen Ltaatsn,
H 32020. Lintaek, soliä. praktisek
unä elsZant, liefert in (Grössen
von 27. 35, 42. 47, 52, 57, 67, 75 em

2U pr. 2.50 bis k'r. 3.. 48
^. IllMI, ^olllioilonrertrivd. MZilükIlltlk

ist äas vor^ü?liebste Xlittsl
lru m en -Tabletten
preis: 6 ^lark. Hsrrsrr vsrlanASN
Lroebürsn franko unä äiskrst.

I.öwenspo»iel<s ftegensdurg. <Z. S2.

Depot: Xürick IV, kixi-^potkeke,
»tlktsrstrasss.(^là 2107) 102

Lei

leiäen, ^.usllüssen ^säer ^.rt,
^lannessekwäeben, üvsrbaupt b.
allen Ivranknsitön. tlnäsn Lis
Siekers unä seknells Hills mit
Lpö?ialmittsln. Okns LtörunF
<auek bristl>ok), äiskrst. Lsscksi-
ä--ns prsiss- Visls Oanksekr.

Diplom, /^potti. lZoorsriksmcl,
123 Sc-tiwsnclsn (Liarus).

9



meibnachtsgaben*

Jedem das Seine!

H H H Meiknacktsgaben.

Ieàem àas Leine!
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